
Modulnummer 

62250 
Modulname 

Formenkenntnisse Flora, Vegetation und Fauna 

Studiengang 
B.Sc. Naturschutz und Landschaftspflege 
Weitere B.Sc.-NF-Studiengänge der 
Fakultät 

Verwendbarkeit  
Pflichtmodul 
Wahlpflichtmodul (n. Absprache) 

Fachsemester/ Turnus 
2 / jedes SoSe 
4-6 / jedes SoSe 

Lehrform 
Vorlesung, Einzel- und Gruppenarbeit, 
Exkursion, Tutorium 

Teilnahmevoraussetzung 
keine 

Sprache 
deutsch 

Prüfungsform (Prüfungsdauer) 
Test, Praktische (exemplarische) Bestimmungsaufgaben (90 min)  

ECTS-LP (Workload) 
5 (150 h, davon 60 Präsenz) 

Modulkoordinator/in: 
Prof. Dr. Dr. h.c. A. Reif, Institut für Vegetations- und Standortskunde, albert.reif@waldbau.uni-freiburg.de 

Weitere beteiligte Lehrende: 
Prof. Dr. M. Boppré, Dr. T. Burzlaff, Dr. W. Meier, J. Engelhard 

Inhalte 
Zentraler Inhalt sind das Kennenlernen wichtiger Gruppen von Tier- und Pflanzenarten, und insbesondere die 
Kenntnis und der Umgang mit Bestimmungsschlüsseln. 
Im Bereich „Flora und Vegetation“ lernen TeilnehmerInnen an insgesamt 8 Halbtagen die Terminologie des 
Bestimmungsschlüssels (nach ROTHMALER) zur Bestimmung von Gefäßpflanzen kennen und üben  den 
Umgang anhand praktischer Beispiele (ausgewählte Pflanzenarten). Hinzu kommt an 4 Halbtagen ein 
Tutorium, während dem unter Anleitung das Bestimmen von Pflanzenarten geübt werden kann. Das 
erworbene Wissen wird durch halbtägige Exkursionen in der Umgebung von Freiburg vertieft. 
Der zoologische Teil des Moduls vermittelt die Kenntnis wichtiger ausgewählter Insektenordnungen und 
Familien mit ihren Merkmalen und Biologien; außerdem lernen die Studierenden wichtige Fang- und 
Konservierungsmethoden für Insekten kennen. Im zweiten praktischen Teil werden mit Hilfe des 
Bestimmungsschlüssels (Brohmer, Fauna von Deutschland) und weiterer Literatur Insekten bestimmt. Mit 
einem gemeinsamen Lichtfang und eigenverantwortlich durchgeführten Fängen erlangen die Studierenden 
ein Mindestmaß an praktischen Erfahrungen. 
Das Modul legt durch Vermittlung der Artenkenntnis die Grundlagen für das Verständnis der 
Zusammenhänge und Prozesse von Ökosystemen. Damit ist es für naturschutz-, landnutzungs- und 
forstwirtschaftlich/waldbaulich-orientierte Module eine wesentliche Voraussetzung. 

Qualifikations- und Lernziele 
• 1) Oberstes Ziel des Moduls ist die Fähigkeit, Pflanzen und Tiere eigenständig bestimmen zu können 

und Prinzipien von Bestimmungsschlüsseln zu verstehen (2) 
          Hierzu ist es notwendig, die Terminologie zu kennen bzw. die Fachbegriffe mit entsprechenden 
Inhalten (= von diagnostischen Merkmalen) zu verknüpfen. Hierzu ist es vor allem auch notwendig, die 
Bestimmungsschlüssel selbständig anzuwenden (3). 

• 2) Zweites Ziel ist es, einen Überblick über die Formenvielfalt der heimischen Arten zu bekommen und 
wichtige Arten ansprechen zu können (3) 

 
Klassifikation der Qualifikations - und Lernziele nach BLOOM (1973): 
1= Kenntnisse: Wissen reproduzieren können; 2= Verständnis: Wissen erläutern können; 3= Anwendung: Wissen 
anwenden können; 4= Analyse: Zusammenhänge analysieren können; 5= Synthese: eigene Problemlösestrategien 
angeben können; 6= Beurteilung: eigene Problemlösestrategien beurteilen können 



Literatur und Arbeitsmaterial 
Pflichtlektüre (genauere Hinweise zu den zu bearbeiteten Kapiteln und Themengebieten werden zu Beginn 
der Veranstaltung bekannt gegeben) 
Rothmaler W (Begründer) Jäger E (Herausgeber) (2005) Exkursionsflora von Deutschland, Band 2, 
Gefäßpflanzen: Grundband, 19. Auflage, Spektrum Akademischer Verlag, München (andere Auflagen sind 
auch geeignet) 
Brohmer P (Begründer ) Schäfer M (Bearbeiter) (2006) Fauna von Deutschland. 22. Auflage, Quelle & 
Meyer: Heidelberg (andere Auflagen sind auch geeignet) 
 
Bemerkung: wichtige Bestimmungsbücher können ausgeliehen werden! 

 


